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Rene Koch: Unbedingte Konvergenz in Zerlegungsräumen

Wir betrachten eine Überdeckung des Rd durch eine Familie von Mengen Q := (Qi)i∈I , die
folgende Zulässigkeitsbedingung erfüllen soll

∃N ∈ N ∀i ∈ I : |{j ∈ I : Qj ∩Qi 6= ∅}| ≤ N.

Eine zu dieser Überdeckung gehörige beschränkte zulässige Zerlegung der Eins (BZZE) sei eine
Familie von Funktionen (ηi)i∈I aus C∞c (Rd) mit den Eigenschaften

i) ∀i ∈ I : supp(ηi) ⊂ Qi

ii)
∑

i∈I ηi ≡ 1

iii) ∀i ∈ I : sup‖F−1ηi‖L1 <∞.

Mit diesen Mitteln kann man für f ∈ S ′(Rd), 1 ≤ p, q ≤ ∞ und eine geeignete Gewichtsfunktion
v : I → R>0 die Norm

‖f‖D(Q,Lp,lqv)
:=
∥∥ (vi‖F−1(ηiFf)‖Lp

)
i∈I

∥∥
lq

auf dem Raum der temperierten Distributionen, für welche dieser Ausdruck endlich ist, erklären.
Dabei ist das Argument in der Lp-Norm als (inverse) Fouriertransformation einer Distribution
mit kompaktem Träger eine glatte Funktion. Die Menge{

f ∈ S ′(Rd) : ‖f‖D(Q,Lp,lqv) <∞
}

bezeichnet man als Zerlegungsraum. Für diese Räume wurde im Rahmen von F. Voigtlaenders
Dissertation eine umfangreiche Einbettungstheorie entwickelt.

In Rahmen des Vortrags wollen wir im einleitenden Teil diese Räume genauer einführen und
bekannte Funktionenräume als Spezialfälle dieser Konstruktion wiedererkennen. Danach über-
legen wir uns, ob es zumindest in dem Spezialfall p = 2 möglich ist, die für f ∈ L2(Rd) und
eine Funktion ψ, so dass (TkMnψ)(k,n)∈Z2 ein straffer Gaborframe ist, unbedingt konvergente
Reihenentwicklung

f =
∑

(k,n)∈Z2

〈f, TkMnψ〉TkMnψ (1)

auf Zerlegungsräume zu übertragen.

Wir laden alle Interessierten herzlich ein.


